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Entwicklungskonzept für Museen und museale Einrichtungen 

im Saale-Holzland-Kreis 

(Museumsentwicklungskonzept) 

 
in Anlehnung an die „Museumsperspektive 2025“ 

des Freistaates Thüringen 

 
in Zusammenarbeit mit einer Arbeitsgruppe, bestehend aus Vertretern 
der Verwaltung des Landratsamtes Saale-Holzland-Kreis, den 
Ausschüssen Bildung, Kultur und Sport sowie Tourismus, Umwelt und 
Landwirtschaft, Vertretern aus Museen des Landkreises und des 
Museumsverbandes Thüringen sowie des Thüringer 
Tourismusverbandes Jena-Saale-Holzland e.V. gemeinsam mit Dipl.-
Museologen Herrn Jörg Petermann. 

 
Präambel 

 
Museen sind das sammelnde, erhaltende, forschende und vermittelnde Gedächtnis 
des kulturellen Erbes unserer Gesellschaft. Sie sind Kernstück unserer Identität, Orte 
der kulturellen Bildung, sozialen Begegnungen und wichtiger Bestandteil des 
Kulturtourismus. 
 
Mit dem Bauhaus-Werkstatt-Museum Dornburg, der Brehm-Gedenkstätte 
Renthendorf und den Porzellanwelten auf der Leuchtenburg besitzt der Saale-
Holzland-Kreis Museen von nationalem Rang und internationaler Bedeutung. Mit 
dem Camburger Stadtmuseum, den Dornburger Schlössern, dem Keramik-Museum 
Bürgel und dem Dokumentationszentrum Walpersberg finden sich hier darüber 
hinaus Kultureinrichtungen von überregionaler und besonderer identitätsstiftender 
Bedeutung. 
 
Neben diesen bedeutenden Institutionen existiert eine Vielzahl von museums-
ähnlichen Einrichtungen, Heimatstuben und privaten Sammlungen. Zusammen 
prägen sie die Museumslandschaft im Saale-Holzland-Kreis. 
Gemeinsam sind sie wesentlicher Teil des Standortfaktors Kultur, identitätsstiftendes 
Element, Orte der kulturellen Bildung sowie zentrale Säulen der regionalen 
kulturellen Infrastruktur und des Tourismus. 
 
Das Museumsentwicklungskonzept des Saale-Holzland-Kreises bildet für die 
Kreisverwaltung und die musealen Einrichtungen eine Arbeitsgrundlage für die 
Kooperation, Fortentwicklung und Förderung in den nächsten Jahren. 
 
Ziel ist der Erhalt und die weitere Profilierung der nach ICOM (International Council of 
Museums / Internationaler Museumsrat) (siehe Punkt 1.2) arbeitenden Museen. 
Darüber hinaus müssen die Sammlungskonzepte überprüft und unter den Museen 
abgestimmt werden. 
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Ziel sollte es auch sein, das Qualitätssiegel des Museumsverbandes Thüringen 
(MVT) zu erwerben, die Sammlungen zu digitalisieren und die Museen angemessen 
zu finanzieren. 
Wichtig für die museumsähnlichen Einrichtungen, Heimatstuben und Sammlungen ist 
auch die Netzwerkbildung und zukünftige Sicherung der bedeutenden Sammlungs-
objekte für den Saale-Holzland-Kreis.  
Das vorliegende Konzept ist in enger Abstimmung mit den Vertretern der Museen 
und Heimatstuben sowie den zuständigen Ausschüssen des Kreistages stetig fort zu-
schreiben. 
 

Grundlage bildet Artikel 30 der Thüringer Verfassung: 
„Kultur, Kunst, Brauchtum genießen Schutz und Förderung durch das Land und 
seine Gebietskörperschaften.“ 
 
1.   Analyse des Ist-Zustandes 

Museen, Heimatstuben sowie private Sammlungen im Saale-Holzland-
Kreis 

 
Die Analyse des Ist-Zustandes zeigt Potenziale und Perspektiven für eine mittel- bis 
langfristige Entwicklung der Museumslandschaft im Landkreis. 
 
1.1    Strukturen und Trägerschaften 

 
Im Saale-Holzland-Kreis gibt es sowohl Museen nach den ICOM-Kriterien, als auch 
museumsähnliche Einrichtungen, Heimatstuben und private Sammlungen. 
Territorial sind sie über das gesamte Landkreisgebiet verteilt. Die Trägerschaften 
variieren von Stiftungen, Kommunen, Vereinen bis hin zu privaten Trägern, Besitzern 
und Eigentümern. 
 
Bei den untersuchten Einrichtungen ergibt sich hinsichtlich der Trägerschaften 
nachfolgende Aufstellung: 
 

  2  Stiftungen 

  8  Kommunale Träger bzw. Zweckverband, Städte und Gemeinden 

10  Vereine 

15  private Einrichtungen/Sammlungen 

. 
1.2   Definition und Kriterium Museum 

 
Die Standards des Internationalen Museumsrates (ICOM) definieren Museen als 
„gemeinnützige, ständige, der Öffentlichkeit zugängige Einrichtungen im Dienst der 
Gesellschaft und ihrer Entwicklung, die zu Studien-, Bildungs- und Unter-
haltungszwecken materielle Zeugnisse von Menschen und ihrer Umwelt beschaffen, 
bewahren, bekanntmachen und ausstellen“. 
 
Unter dem Titel „Standards für Museen“, herausgegeben vom Deutschen 
Museumsbund e.V. und ICOM Deutschland wurden folgende Aufgaben und 
Kennzeichen festgehalten, die eine Einrichtung als Museum definieren: 
 
1. Dauerhafte institutionelle und finanzielle Basis 
2. Leitbild und Museumskonzept 
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3. Museumsmanagement 
4. Qualifiziertes Personal 
5. Sammeln 
6. Bewahren 
7. Forschen und Dokumentieren 
8. Ausstellen und vermitteln 

  

Daraus resultierend erfüllen gegenwärtig fünf Einrichtungen im Saale-Holzland-Kreis 
diese Kriterien: 

 

 Porzellanwelten Stiftung Leuchtenburg 

 Brehm-Gedenkstätte Renthendorf 

 Keramik-Museum Bürgel / Bauhaus-Werkstatt-Museum Dornburg (ab 2019) 

 Stadtmuseum Camburg 

 Stiftung Dornburger Schlösser 
 

Die sieben museumsähnlichen Einrichtungen 

 

 „Dokumentationszentrum “ Walpersberg 

 „Zinsspeicher“ Thalbürgel, 

 „Altes Sudhaus“ Bad Klosterlausnitz, 

 Stadtmuseum „Klötznersches Haus“ Eisenberg. 

 Stadtmuseum „Metznersches Haus“ Kahla 

 „Schloss Fröhliche Wiederkunft“ Wolfersdorf 

 Technische Sammlung Hermsdorf 
 

können bei weiterer kontinuierlicher Entwicklung an diesen Status herangeführt 
werden. Dazu bedarf es in erster Linie der Erfüllung der ICOM-Regeln, insbesondere 
eines klaren Museumskonzeptes, einer verbesserten finanziellen Ausstattung bzw. 
Unterstützung durch den entsprechenden Träger, sowie einer Verbesserung der 
personellen Situation durch Fachkräfte. 
 
1.3   Museumsförderung 

1.3.1 Förderung durch das Land Thüringen 

 
Seitens des Landes Thüringen erfolgt gegenwärtig eine institutionelle Förderung für 
drei Museen des Landkreises: 

 

 Porzellanwelten Stiftung Leuchtenburg   

 Brehm-Gedenkstätte Renthendorf   

 Keramik-Museum Bürgel / Bauhaus-Werkstatt-Museum Dornburg 
  

1.3.2 Förderung durch den Saale-Holzland-Kreis 

 
Auf der Grundlage der „Richtlinie zur Förderung von Museen im Saale-Holzland-
Kreis“ laut Kreistagsbeschluss Nr. K-158-09/15 vom 21.01.2016 besteht für Museen, 
museumsähnliche Einrichtungen, Heimatstuben und private Sammlungen die 
Möglichkeit einer finanziellen Förderung. 
 
Der Landkreis stellt gegenwärtig bis zu 45.000 € pro Jahr zur Verfügung.  
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Institutionelle Förderung: 
 
Institutionell gefördert werden ausschließlich Museen, die der ICOM-Definition (siehe 
Punkt 1.2) entsprechen. 
 
Für einen langfristigen Erhalt des Museumsbetriebes soll entsprechend der 
Haushaltssituation die institutionelle Förderung der Entwicklung der 
Museumslandschaft kontinuierlich angepasst werden. 
 
Zwischen der Stiftung Leuchtenburg und dem Landkreis existiert ein Dienst-
leistungsvertrag über die Betreuung der musealen Sammlung des Landkreises, der 
die Zuwendung bis einschließlich dem Jahr 2020 regelt. Nach jährlicher 
Abschmelzung des Betrages bis auf 50.000 € sind im Jahr 2018 Neuverhandlungen 
zu führen. Erste Gespräche hierzu haben bereits stattgefunden. 
 
Projektförderung: 
 
Darüber hinaus besteht im Rahmen des Haushaltsplanes des Saale-Holzland-
Kreises für alle Einrichtungen begrenzt die Möglichkeit der finanziellen Förderung 
von einzelnen Projekten im Rahmen einer Projektförderung entsprechend der 
kreislichen Förderrichtlinie. 

 
1.3.3 Sonstige Förderungen 

 
Neben Projektmitteln, die beim Land Thüringen beantragt werden können, unterstützt 
als einer der aktuell wichtigsten Hauptpartner die Sparkasse Jena-Saale-Holzland 
und die Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-Thüringen auf Antrag und unter 
Berücksichtigung besonderer Förderkriterien kulturelle Einrichtungen. 
 
Die Sparkassen-Kulturstiftung versteht sich als Partner bei der Entwicklung, 
Bewertung und Durchführung der Projekte, auch jenseits der finanziellen 
Unterstützung. Gefördert wird in der Regel zusammen mit der Sparkasse vor Ort. 
Dabei wird eine Fehlbedarfsfinanzierung angestrebt, die 49 von Hundert nicht 
überschreitet. Aktuell gibt es keine festen Antragsfristen. In den Jahren 2014-2016 
hat die Sparkassen-Kulturstiftung Thüringen ca. 650.000 € für Ausstellungen, 
Ankäufe, Restaurierungen, Druckkosten, Preise etc. im Freistaat Thüringen zur 
Verfügung gestellt. 
 
Ein weiteres Förderinstrument ist der Museumspreis der Sparkassen-Kulturstiftung 
Hessen-Thüringen, der im 2-Jahres-Rhythmus vergeben wird und mit 1 x 25.000 € 
und 2 x 5.000 € dotiert ist. 
  
Projekte im Rahmen von europäischen Fördermitteln für die Entwicklung des länd-
lichen Raumes werden im Saale-Holzland-Kreis durch die RAG (Regionale 
Arbeitsgemeinschaft) beraten und abgestimmt. Die Koordination übernimmt der 
Verein „Ländliche Kerne e.V.“ aus Nickelsdorf. Gemeinschaftliche Projekte oder 
Einzel-Maßnahmen, die im Rahmen der Museumsentwicklung durchgeführt werden, 
sollten auf entsprechende Förderfähigkeit geprüft werden. 
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2.   Museumsbefragungen - Ergebnisse 
 

In Zusammenarbeit des Landratsamtes Saale-Holzland-Kreis mit dem Dipl.-
Museologen Jörg Petermann wurde im Zeitraum von 6 Monaten im Jahr 2017 eine 
schriftliche sowie mündliche Befragung von 35 Museen, museumsähnlichen 
Einrichtungen, Heimatstuben sowie privaten Sammlungen durchgeführt. 
Die Fragen zielten auf alle für die Institutionen relevanten Bereiche. Grundlage dafür 
bildeten im Voraus ausgefüllte Fragebögen sowie mündliche Aussagen.  

 
2.1  Profil der befragten Einrichtungen 

 
Das Profil der befragten bzw. besuchten Institutionen entspricht der in der Aufstellung 
genannten Einrichtungen (siehe Anlage). Dabei handelt es sich überwiegend um 
kulturgeschichtliche Sammlungen und Heimatstuben. 

 
2.2  Sammlungsbestand/Depotsituation 

 
Weniger als die Hälfte aller Befragten konnte genaue Angaben zur Größe bzw. 
Anzahl der Sammlungsgegenstände machen. 
Die Angaben reichen von „keine Angaben“ bis zu ca. 70.000 Sammlungsgegen-
ständen. 
Die Inventarisierung bzw. Katalogisierung des Bestandes erweist sich auf Grund 
mangelnder personeller, materieller und räumlicher Voraussetzungen als sehr 
problematisch. 
Der Museumsverband Thüringen e.V. bietet allen seinen Mitgliedsmuseen die 
kostenlose Nutzung des webbasierten Erfassungssystems digiCULT.web. Außerdem 
können sie eine entsprechende Schulung durch das Digitalisierungsteam der 
Geschäftsstelle des Verbandes in Anspruch nehmen. 
 
Im Saale-Holzland-Kreis erfolgt dies gegenwärtig in den Porzellanwelten Stiftung 
Leuchtenburg, dem Keramik-Museum Bürgel, dem Bauhaus-Werkstatt-Museum 
Dornburg, der Brehm-Gedenkstätte Renthendorf und dem Stadtmuseum Camburg. 
 
Alle nach ICOM arbeitenden Museen verfügen nicht über ausreichend 
Magazinräume, die den räumlichen und klimatischen Anforderungen entsprechen. 
Hier besteht dringender Handlungsbedarf. Zukünftig müssen für Investitionen im 
Bereich Medientechnik Haushaltsmittel beim entsprechenden Träger eingestellt 
werden. 
 
In den museumsähnlichen Einrichtungen und Heimatstuben entspricht die 
Unterbringung bzw. Lagerung der Objekte nicht den notwendigen Standards.   
Ebenso entsprechen die Ausstellungsräume in der Mehrzahl nicht den klimatischen 
Raumanforderungen. Notwendige Restaurierungs- und Erhaltungsmaßnahmen in 
Museen, museumsähnlichen Einrichtungen und Heimatstuben können auf Grund 
fehlender personeller, materieller und finanzieller Voraussetzungen nicht 
gewährleistet werden. 
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2.3  Personal 
 
Insgesamt verfügt nur ein Fünftel der Einrichtungen über hauptberufliches Personal, 
meist jedoch nur in Teilzeit- bzw. als Minijobs und nicht fachspezifisch ausgebildet. 
Ausgebildetes Fachpersonal gibt es derzeit nur in den unter Punkt 1.2 aufgeführten 
fünf Einrichtungen. 
Die Mehrzahl der Einrichtungen befindet sich in ehrenamtlicher bzw. privater 
Betreibung. 
 

2.4  Öffnungszeiten 

 
Die nach ICOM arbeitenden Museen haben regelmäßige Öffnungszeiten. 
Die Öffnungszeiten bei den museumsähnlichen Einrichtungen, Heimatstuben und 
Sammlungen weisen große Differenzierungen auf, von ganzjähriger Öffnungszeit bis 
hin zu Öffnungszeiten nach Bedarf oder eigenem Ermessen. Diese Problematik steht 
im engen Zusammenhang mit der personellen Situation der jeweiligen Einrichtung 
und hat großen Einfluss auf die touristische Vermarktung. 
 
2.5  Führungen und Angebote 

 
Museen und museumsähnliche Einrichtungen sind immer multifunktional und 
erweisen sich in der Mehrheit als kulturelles Zentrum des jeweiligen Ortes bzw. der 
Region. 
Überwiegend finden hier eine Reihe von verschiedenen kulturellen und 
künstlerischen Veranstaltungen wie Heimatabende, Lesungen, Ausstellungen oder 
Konzerte statt. 
Führungen (Einzel- bzw. Gruppenangebote) werden grundsätzlich von allen 
Einrichtungen angeboten. Spezielle Gruppenangebote sowie museumspädagogische 
Angebote gibt es nur vereinzelt. 
Auch diese Situation ist der mangelnden personellen und finanziellen Ausstattung 
der Einrichtungen geschuldet. 
 
2.6  Vernetzung, Öffentlichkeitsarbeit und Marketing 

 
Die Stärkung der touristischen Arbeit sowie die Verstärkung bzw. Vernetzung 
untereinander wird von rund 70 Prozent der Einrichtungen als besonders wichtige 
Aufgabe angesehen. 
 
Gegenwärtig sind nur drei Einrichtungen Mitglied im Thüringer Tourismusverband 
Jena-Saale-Holzland e.V. Der Tourismusverband bietet den Museen im Saale-
Holzland-Kreis unabhängig von einer Mitgliedschaft derzeit verschiedene 
Möglichkeiten der Darstellung bzw. Veröffentlichung auf der Website des Verbandes 
(www.saaleland.de) unter der Rubrik Museen im Saaleland. 
Diese Seite wird momentan überarbeitet und die derzeitige Darstellung durch das 
interaktive Tourenportal des Verbandes ersetzt. 
Zudem werden die Museen regelmäßig in der Publikation „Freizeitkarte JenaSaale-
land“ veröffentlicht, welche ein Kooperationsprodukt mit JenaKultur ist und eine hohe 
Auflage für die Stadt Jena und den Landkreis bietet. 
 
Im interaktiven Tourenportal des Saalelandes werden die Mitglieds-Museen als 
Ausflugsziele dargestellt und beworben. Basierend darauf gibt es eine App 

http://www.saaleland.de/
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„Freizeit(ver)führer) JenaSaaleland“, in welcher es auch eine Kategorie 
Kultur/Museen mit entsprechender Darstellung der Museen gibt. 
Der Tourismusverband bewirbt die Reiseregion Saaleland derzeit noch mit Hilfe 
verschiedener Reisethemen, unter welchen auch einzelne Museen u.a. auf der 
Website beworben werden, z.B. Traditionelles Handwerk – Keramik-Museum Bürgel 
oder Porzellanwelten Stiftung Leuchtenburg. 
 
Für alle Einrichtungen gibt es eine Darstellungsmöglichkeit von eigenen 
Veranstaltungen und Ausstellungen im Online-Veranstaltungskalender des 
Saalelandes, dessen Termine regelmäßig an verschiedene Portale und Publikationen 
weitergeleitet werden. Zudem gab es im Jahr 2014 eine Darstellungsmöglichkeit in 
der Publikation „Freizeit(ver)führer JenaSaaleland, welche in Kooperation mit dem 
Saale-Holzland-Kreis und der Sparkasse Jena-Saale-Holzland erstellt wurde. 
Grundvoraussetzung zur Bewerbung kultureller Einrichtungen ist das Vorhandensein 
ansprechenden Fotomaterials und eines Beschreibungstextes inklusive der 
entsprechenden Nutzungsrechte sowie Angaben zur Erreichbarkeit bzw. Öffnungs-
zeiten. 
 
3.   Zusammenfassung und Zielsetzungen 
 
Die entscheidende Frage ist, wohin sich diese Museumslandschaft in den 
kommenden Jahren entwickelt und wie diese Entwicklung aufgenommen und 
gesteuert werden kann. 
Die digitale Revolution und der demografische Wandel (siehe Statistischer Bericht 
zur Entwicklung der Bevölkerung Thüringens nach Landkreisen 2015-2035) stellen 
Museen und Sammlungen vor neue, zusätzliche Herausforderungen. 
Alle Museen müssen sich zukünftig verstärkt mit der Open Access-Thematik 
beschäftigen und konkrete und individuelle Strategien für die Möglichkeiten der 
digitalen Präsentation finden. Chancen bieten sich besonders auch für Sammlungen 
und Heimatstuben, wenn deren allgemeine Präsentation auf lange Sicht moderneren 
Anforderungen angepasst wird, um an Attraktivität für Besucher nicht zu verlieren. 
Hier können Synergieeffekte genutzt werden. 
Eine stärkere Nutzung neuer digitaler Möglichkeiten fördert darüber hinaus die 
Netzwerkstrukturen der Museen untereinander bis hin zu Fach- und Laienpublikum. 
 
Durch die personelle Mangelsituation werden museale Einrichtungen nur noch auf 
Anfrage „aufgeschlossen“ und das Sammlungsgut lagert in fast allen Einrichtungs-
typen meist in unzureichenden, wenn überhaupt vorhandenen Depots. 
 
Besonders bei den Heimatstuben und privaten Sammlungen ist im Laufe der 
nächsten zehn Jahre mit der Schließung bzw. Auflösung der Hälfte der hier erfassten 
Einrichtungen aus Altersgründen zu rechnen. Eine sich hieraus ergebende 
Fragestellung ist der weitere Umgang und die Sicherung dieses Sammlungsgutes. 
 
3.1   Museen 

 
Die größte Herausforderung bei den Museen und museumsähnlichen Einrichtungen 
ist die Einstellung fachlich ausgebildeten Personals und dessen nach TVöD 
adäquate Bezahlung. 
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Überwiegend werden die Einrichtungen in der Regel nicht mit einer vollen Personal-
stelle betreut. Dementsprechend unregelmäßig bzw. besucherunfreundlich sind die 
Öffnungszeiten. 
Finanzielle Mittel stehen meist nur noch für die laufenden Betriebskosten, nicht aber 
für die inhaltlich-fachliche Arbeit der Museen zur Verfügung. 
Probleme bei der touristischen Vermarktung und drastisch sinkende Besucherzahlen 
sind die Folge, so z.B. in Stadtroda, Eisenberg und Kahla. 
 
Die kulturellen Einrichtungen und ihr Sammlungsgut sind wichtige Standortfaktoren 
der Region. Im Rahmen des Museumsentwicklungskonzeptes müssen die Stärken 
und Besonderheiten von Museen für ihre Kommunen herausgestellt und 
Zielsetzungen für die kommenden Jahre formuliert werden. 
Dabei muss den Kommunen bewusst sein, dass die Verantwortung für das Inventar 
und ggf. die Liegenschaft bei ihnen liegt – sowohl in der fachgerechten Betreuung 
wie auch gegebenenfalls nach der Schließung der Einrichtung. 
 
Es wird empfohlen, bei der Stellenbesetzung entsprechende Fachgremien hinzu zu-
ziehen (z.B. MVT oder Fachkollegen aus dem Landkreis). 
  
Ziel ist eine intensivere regionale und überregionale Vernetzung der Institutionen, 
eine Verbesserung des fachlichen und museumspädagogischen Angebotes, eine 
Koordinierung der Sammlungskonzepte, die inhaltliche Profilierung der Einrichtung 
und eine gemeinsame touristische Marketingstrategie. 
Ein weiteres wichtiges Ziel ist der Erwerb des Qualitätssiegels des MVT (siehe 
Verbandsseite www.museumsverband-thueringen.de ). 
 
3.2  Museumsähnliche Einrichtungen, Heimatstuben und private Sammlungen 

 
Diese Einrichtungen bilden den zahlenmäßig größten Teil im Landkreis. Sie sind 
aufgrund ihrer traditions- und identitätsstiftenden Funktion ein mögliches touristisches 

Bindeglied. 
Die Betreuung erfolgt i.d.R. durch Vereinsmitglieder ehrenamtlich oder durch 
Privatpersonen.   
 
In den Heimatstuben wird in erster Instanz gesammelt und bewahrt. 
Wissenschaftliche Bewertungen und Forschungen an ausgewählten Objekten finden 
kaum statt. 
Die Inventarisierung der Stücke erfolgt in den wenigsten Fällen nach musealen 
Standards. 
 
Auf Grund des fortgeschrittenen Alters der Betreiber wird es zu Schließungen und 
Auflösungen von Heimatstuben kommen. Nachwuchs für die Weiterführung ist kaum 
vorhanden. 
 
Aktuell von möglichen Auflösungen betroffen sind hier die Heimatstuben Saasa, das 
Kindergartenmuseum Crossen, die Walzenriffelei Stadtroda und das Landmaschinen-
museum Poppendorf. 
Die Bewertung und Sicherung dieser Bestände ist wichtig. Dafür müssen ein 
Handlungskonzept im Landkreis entwickelt und Depotmöglichkeiten geschaffen 
werden. 
 

http://www.museumsverband-thueringen.de/
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Den Betreibern von Heimatstuben und Sammlungen müssen Weiterbildungen zur 
korrekten Inventarisierung angeboten werden, da dies die wichtigste Grundlage für 
eine mögliche Sicherung der Bestände ist. Dabei ist besonderer Wert auf die 
Provenienzforschung der Sammlung zu legen, da die Herkunft und die 
Eigentumsverhältnisse der Objekte für die weitere Zukunft der Sammlung von 
größter Bedeutung sind. Auch die   kulturgeschichtliche Bewertung der Stücke für 
den Saale-Holzland-Kreis muss dabei geprüft werden. 
 
4. Handlungsempfehlungen bis 2025 

 
Die finanzielle Förderung der nach ICOM arbeitenden Museen soll vorbehaltlich der 
finanziellen Leistungsfähigkeit weiterhin im Haushalt des Landkreises verankert 
bleiben. Eine gemeinsame touristische Vermarktung möglichst vieler Einrichtungen 
sollten das Landratsamt Saale-Holzland-Kreis und der Tourismusverband Jena-
Saale-Holzland e.V. koordinieren. Weitere Schwerpunkte sind die Unterstützung bei 
der Organisation und Durchführung von Weiterbildungsveranstaltungen bzw. 
Schulungen der Träger der kommunalen Einrichtungen und Betreiber. 
Das Landratsamt Saale-Holzland-Kreis berät bei der Bildung und Pflege von 
Netzwerken zwischen den Einrichtungen. 
Insbesondere der Kreisheimatpfleger kann bei der Vernetzung und Vermarktung der 
Museumslandschaft beratend agieren. Dieser soll auf Honorarbasis beschäftigt 
werden. Sein Aufgabenfeld wird von der Verwaltung definiert und die dafür 
notwendige Arbeitszeit und das daraus resultierende Honorar festgelegt. Der 
Honorarvertrag gilt jeweils für ein Jahr. 
Der Kreisheimatpfleger wird durch die Verwaltung unterstützt, insbesondere bei der 
Vorbereitung von Weiterbildungen und Veranstaltungen. 
 
Sowohl inhaltlich als auch in Bezug auf die Öffentlichkeitsarbeit ist ein gemeinsames 
bzw. institutionsübergreifendes museumspädagogisches Angebot notwendig. 
Mittel- bis langfristig sollte eine Vernetzungsstruktur geprüft werden, um 
Kompetenzen zu bündeln, effizient zu arbeiten und Synergieeffekte zu nutzen. 
 
Die kontinuierliche Fortschreibung und Evaluation des Museumsentwicklungs-
konzeptes durch die Verwaltung und die zuständigen Ausschüsse des Kreistages 
des Saale-Holzland-Kreises ist zielführend. 
 
4.1 Förderung 

 
Der Saale-Holzland-Kreis wird weiterhin grundsätzlich Einrichtungen, die den Grund-
sätzen der Anforderungen an die ICOM-Definition eines Museums entsprechen und 
folgende Mindestanforderungen erfüllen institutionell fördern: 
 

 hauptamtliche Besetzung mit mindestens 1,0 VZÄ mit entsprechender 
Qualifikation, 

 Vorhandensein eines nachvollziehbaren, wissenschaftlich fundierten Sammlungs- 
und Ausstellungskonzeptes, 

 geeignetes und langfristig verfügbares Museumsgebäude, 

 überwiegend überregional bedeutsamer originaler Museumsbestand, der sich im 
dauerhaften Eigentum des Museums bzw. seines Trägers befindet. 

 Öffnungszeiten an mindestens 2 Tagen pro Woche bzw. 104 Tage im Jahr. 
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 Durchführung von Sonderausstellungen bzw. museumspädagogischen Projekten. 
 

Im Rahmen des Haushaltsplanes und der Richtlinie zur Förderung der Museen im 
Saale-Holzland-Kreis stellt der Landkreis jährlich Mittel zur Institutionellen Förderung 
der Museen bereit. 
 
Zusätzlich besteht für Museen, museumsähnliche Einrichtungen und Heimatstuben 
die Möglichkeit der Projektförderung. Gefördert werden hierdurch u.a. 
Veranstaltungen, Ausstellungen und Werbemaßnahmen. Diese Projektförderung 
richtet sich in erster Linie an Einrichtungen, die nicht institutionell gefördert werden. 
Genaueres regelt die Museumsförderrichtlinie des Saale-Holzland-Kreises 
(Beschluss-Nr. K-158-09/15 vom 21.01.2016). 
Auch diese Richtlinie sollte künftig fortgeschrieben und zu aktualisiert werden. 
 
4.2   Museumsberatung und Weiterbildung 

 
Für die Museen im Landkreis besteht die Möglichkeit der Nutzung der Museums-
beratung, der Weiterbildungsmaßnahmen und der Teilnahme an 
Arbeitskreissitzungen des Museumsverbandes Thüringen. Dieses Angebot sollte 
intensiv genutzt werden. 
Der Kreisheimatpfleger erarbeitet ein jährliches Weiterbildungsprogramm für alle 
musealen Einrichtungen und regt themenbezogene „Museums-Stammtische“ an. 
Durch den Wandel in der Museumslandschaft hinsichtlich neuer Herausforderungen 
macht sich ein erhöhter Fortbildungsbedarf notwendig. Der Landkreis bietet den 
Leitern und Mitarbeitern der musealen Einrichtungen themenbezogene 
Weiterbildungsveranstaltungen in Abstimmung mit dem Kreisheimatpfleger an. 
 

4.3     Marketing und Angebotsentwicklung 

 
Die Museen und museumsähnlichen Einrichtungen richten ihre Angebote an die 
Einwohner unseres Landkreises, als auch an überregionale und internationale Gäste, 
die aus unterschiedlichen kulturellen und wissenschaftlichen Interessen die 
Einrichtungen besuchen. Dabei gilt es, für besondere Zielgruppen spezifische Ange-
bote zu erstellen. 
 
Der Landkreis und die Museumsträger sollten hierbei kooperieren und diese Projekte 
nach ihren Möglichkeiten unterstützen. So können beispielsweise kostengünstige 
Eintritte und finanzielle Unterstützungen von Schülergruppen aus dem Saale-
Holzland-Kreis für Projekte durch das Schulverwaltungs- und Kulturamt unterstützt 
und je nach Haushaltslage finanziell gefördert werden. 
 
Eine weitere Option ist die Förderung der Anreise von Schulgruppen zu den 
Museumsstandorten im Landkreis. Wichtige Voraussetzung ist hier, dass die Museen 
spezielle museumspädagogische Angebote für Schüler aller Altersgruppen schaffen 
und die finanzielle Leistungsfähigkeit des Landkreises gegeben ist. 
Eine weitere wichtige Zielgruppe bilden die Gäste der Kureinrichtungen im Landkreis. 
Auch für diese sollten spezielle Angebote entwickelt und vermarktet werden. 
 
Durch den Thüringer Tourismusverband Jena-Saale-Holzland e.V. werden den 
einzelnen Einrichtungen folgende Maßnahmen empfohlen: 
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- Erstellung attraktiver Bildmaterialien und Textbausteine entsprechend den 
Zielgruppen (uneingeschränkte Nutzungsrechte beachten), 

- Zusammenstellen von Fakten (Öffnungszeiten, Eintrittspreise etc.), 
- Erstellen und Bearbeiten von Google-Einträge 

- Erstellen von Flyern zum eigenen Haus, 
- Erstellen von Websites zum Museum bzw. alternativ Einbinden in bestehende 

Auftritte (z.B. der Kommunen), 
- Social-Media-Vermarktung. 

 
Gemeinsame Maßnahmen mit dem Tourismusverband Jena-Saale-Holzland e.V.: 
 
- Empfohlen wird der Aufbau einer Datenbank, welche regelmäßig gepflegt und 

aktualisiert wird. Neben bestehenden Texten und Bildern der einzelnen Häuser 
und der Daten aus den bisherigen Erhebungen könnten erste Inhalte die 
Beschreibungstexte und Bilder sein, welche seit 2018 durch den Landkreis für 
monatliche Artikel im Freizeitmagazin „TIPs Das Magazin Jena und 
Saaleland“ erarbeitet wurden und werden. Diese Datenbank sollte alle musealen 
Einrichtungen umfassen. Darauf basierend könnte es auf der Internetseite des 
Saale-Holzland-Kreises unter Rubrik Museen eine attraktive Darstellung mit 
Texten und Bildern geben. 

- Gestaltung von Flyer-Ständern im Corporate Design des Saalelandes und 
Bestückung dieser mit den einzelnen Werbeträgern der musealen Einrichtungen 
sowie die Organisation der Aktualisierung und Nachfüllung dieser Werbeträger 
sind weitere mögliche Aktivitäten. 

: 
Einrichtungen bzw. Kommunen, die Mitglied im Thüringer Tourismusverband Jena-
Saale-Holzland e.V. sind, werden auch weiterhin in die Publikationen des Verbandes 
aufgenommen und so der Öffentlichkeit zugänglich gemacht.  

 
Das Landratsamt Saale-Holzland-Kreis wird die im vorliegenden Konzept beleuchtete 
Museumslandschaft in ihrer gesamten Breite der Öffentlichkeit vorstellen. 
Folgende Möglichkeiten bieten sich gegenwärtig dafür: 
 

 Herstellung eines Sonderheftes „Museen im Saale-Holzland-Kreis“, 

 Artikelserie in der regionalen Presse, 

 Artikelserie im monatlichen „TIPs – Das Magazin Jena und Saaleland“ und 

 Veröffentlichungen im Amtsblatt des SHK. 
 
4.4 Zusammenarbeit der Einrichtungen und Bildung von Netzwerken 

 
Die Ausstrahlung und Vermarktung der Museen, museumsähnlichen Einrichtungen 
und Heimatstuben zu erhöhen, ist durch Netzwerkbildung möglich. Unter den 
Museen und mit anderen wissenschaftlichen, schulischen und kulturellen 
Einrichtungen sind solche Netzwerke zum Teil bereits vorhanden. Es gilt, diese weiter 
zu intensivieren und stärker zu nutzen. Auf Ebene der museumsähnlichen 
Einrichtungen und Heimatstuben herrscht Nachholbedarf. Diese Aufgaben könnte 
durch den Kreisheimatpfleger unterstützt werden. 
 
Konkret könnten folgende Maßnahmen dabei sein: 
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- größere Museen und kleinere museale Einrichtungen im Territorium entwickeln 
gemeinsame Projekte  (z.B. gemeinsame Themenausstellungen) 

- Vorhaben in der Region werden gemeinsam geplant und durchgeführt. 
- Besuchergruppen werden auch auf die Einrichtungen der Umgebung gelenkt. 
 
Auch eine Zusammenarbeit mit anderen kulturellen Einrichtungen, den Fach- und 
Hochschulen des Freistaates und Partnern der Region, wie z.B. Bibliotheken, 
Musikschulen, Künstlern sowie Kindereinrichtungen ist sinnvoll und weiter 
auszubauen. 
Gerade die Museen verfügen als Orte schulischer und außerschulischer Bildung über 
hervorragende Potenziale, die es mehr zu nutzen und auszubauen gilt. 
Eine Zielsetzung sollte eine Eintragung als „außerschulischer Lernort“ auf dem 
Thüringer Schulportal (www.schulportal-thueringen.de/lernorte) sein. 
Museumspädagogische Projektarbeit muss sich an Lehrplänen der Schulen 
orientieren. 
 
4.5  Sammlungskonzepte 

 
Für Museen und museumsähnliche Einrichtungen, die dieses noch nicht besitzen, ist 
ein Sammlungskonzept als Grundlage für eine kontinuierliche und wissenschaftliche 
Forschung unumgänglich. Diese Konzepte sollten untereinander abgestimmt werden, 
um eine Schwerpunktbildung zu ermöglichen. 
Neue inhaltliche und personelle Herausforderungen an die Sammlungskonzepte 
entstehen durch die notwendige Digitalisierung des Sammlungsgutes und die 
dazugehörige Provenienzforschung (ungeklärte Eigentumsverhältnisse wie z.B. NS-
Raubgut und Objekte aus kolonialem Kontext). 
 
Angesichts der Situation der Heimatstuben im Landkreis ist zu prüfen, wie die 
Sammlung des Saale-Holzland-Kreises zukünftig weitergeführt wird. Dafür ist eine 
Evaluierung des Sammlungskonzeptes und der Provenienz nötig. 
 
4.6. Demografischer Wandel 

 
Die mögliche demographische Entwicklung stellt auch die Museen vor neue 
Herausforderungen. So muss neben der Erarbeitung spezieller Angebote für die 
Zielgruppe der älteren Bürger besonderes Augenmerk auf die überregionale 
Besucherwerbung gelegt werden. Eine barrierefreie Erschließung sowie regelmäßige 
Öffnungszeiten der Einrichtungen sind dafür grundlegende Voraussezuingen. 
Weiterhin sind medial geprägte Seh- und Besucherstrukturen in den 
Ausstellungskonzepten zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.schulportal-thueringen.de/lernorte
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Aufstellung der untersuchten Museen, Heimatstuben und Sammlungen 

(alphabetisch) 
 
 
01  Bad Klosterlausnitz  Heimatmuseum – kommunale Einrichtung 

02   Bremsnitz             Heimatstube   Bäuerliches Gerät - private 
Sammlung 

03  Bürgel / Dornburg         Keramik-Museum/Bauhaus-Werkstatt - Verein 

04  Camburg                Stadtmuseum – kommunale Einrichtung 

05  Crossen              „Kindergartenmuseum“ – private Sammlung 

06  Döbritschen          „Wasserkraftwerk“ und DDR-Sammlung –  
private  Sammlung 

07  Dornburg                Dornburger Schlösser- Stiftung 

08  Eichenberg            Heimatstube  Natur und Geschichte im Dehnatal –  
Verein 

09  Eisenberg             Stadtmuseum - kommunale Einrichtung 

10  Eisenberg                Mühltalmuseum  Naupoldsmühle – private  
Sammlung 

11  Etzdorf                   Bauernmuseum im Etzdorfer Hof – private  
Sammlung 

12  Frauenprießnitz      Heimatstube Ausstellung im Rentamt – private  
Interessengemeinschaft 

13  Großeutersdorf      Dokumentations- und Forschungszentrum  
Walpersberg - Verein 

14  Hermsdorf           Museum Technikgeschichte - Verein 

15 Hummelshain         „Tante Irma Museum“ – Verein 

16  Kahla                      Stadtmuseum „Metznersches Haus“ – kommunale  
Einrichtung 

17  Löberschütz           Archäologie Gleisberg und Heimatgeschichte –  
Verein 

18  Neuengönna        Ausstellung Schlacht 1806 – private Sammlung 

19 Orlamünde            Kemenate  Orlamünde – Verein  
20  Poppendorf   landwirtschaftliches Gerät – private Sammlung 

21  Renthendorf          Brehm – Gedenkstätte – kommunale Einrichtung 

22  Rothenstein           Heimatstube – kommunale Einrichtung 

23  Saasa                     Heimatstube – private Sammlung 

24  Schkölen              Wasserburg – kommunale Einrichtung 

25  Seitenroda            Porzellanwelten  Stiftung Leuchtenburg  
26  Serba    Eisenbahnmuseum .- private Sammlung 

27  Stadtroda            Stadtmuseum – kommunale Einrichtung 

28  Stadtroda   Walzenriffelei – private Sammlung 

29  Stiebritz                Archäologie im Gönnatal – private Sammlung 

30  Thalbürgel       Heimatmuseum Zinsspeicher – Verein  
31  Tröbnitz   Heimatstube – Verein 
32  Weißenborn         Milo Barus- Ausstellung in der Meuschkensmühle –  

Verein 

33  Wetzdorf               Heimatstube – Verein  
34  Wolfersdorf       Schloss Fröhliche Wiederkunft – private Sammlung 

35  Zschorgula   Kleinstes Schulmuseum und Ortsgeschichte –  
private Sammlung 
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ENTWURF vom 26.06.2018 

Museumskonzept 2018 
 

 

 
 
 

 

Heimatmuseum  

„Altes Sudhaus“ 

in Bad Klosterlausnitz 

 
  

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Träger: 
Gemeinde Bad Klosterlausnitz 
Markt 3 
07639 Bad Klosterlausnitz 
Telefon: 036601 - 5710 
 
Kontakt: 
Geraer Straße 20 
07639 Bad Klosterlausnitz 
Telefon: 036601 - 92489 
E-Mail: heimatverein-bkl@web.de 
Web: www.bad-klosterlausnitz.com 

 
  

 
  

 

Das Heimatmuseum in Bad Klosterlausnitz befindet sich in einem sehr schönen historischen 

Gebäude. Die Ausstellung ist gut präsentiert, es gibt Räume für Sonderausstellungen und 

Veranstaltungen. 

  

Sammlungsbestand 
 

Die Ausstellung stellt die Geschichte der Holzlanddörfer dar. Im 

Vordergrund steht dabei die Entwicklung des Kurortes Bad Klosterlausnitz. 

Öffnungszeiten 
 

Dienstag, Donnerstag, Freitag  13:30 – 17:00 Uhr 
Sonnabend, Sonntag  13:30 – 15:30 Uhr 

Führungen 
 

auf Anfrage 
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ENTWURF vom 26.06..2018 

Museumskonzept 2018 
 

 

 
 
 

 

Heimatstube   

in Bremsnitz 

 
  

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Träger: 
privat, Familie Nothnagel 
 
Kontakt: 
Familie Nothnagel 
Nr. 21 und 24 
07646 Bremsnitz 
Telefon: 036426 – 50095 
E-Mail: regina.nothnagel@gmx.de 

 

  
 

  

 

Die kleine Heimatstube mit ausschließlich landwirtschaftlichem Gerät wird von Familie Nothnagel im 

denkmalgeschützten Hof Bremsnitz betrieben. Die Ausstellung ist auf dem Dachboden des Hauses 

aufgebaut.  

 

 

 

 

Sammlungsbestand 
 

Landwirtschaftliche Geräte 

Öffnungszeiten 
 

auf Anfrage 

Führungen 
 

auf Anfrage 
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Keramik-Museum  

in Bürgel 

 
  

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Träger: 
Förderkreis Keramik-Museum Bürgel e.V. 
und Dornburger Keramik-Werkstatt e.V. 
 
Kontakt: 
Herr Konrad Kessler 
Kirchplatz 2 
07616 Bürgel 
Telefon: 036692 - 37333 
E-Mail:  
post@keramik-museum-buergel.de 
Web: www.keramik-museum-buergel.de 

 
  

 
  

 

Einzigartige Spezialsammlung für Keramik in Thüringen (bereits ab dem Jahr 1880) 

Schwerpunkt der Ausstellung bildet die Bürgeler Keramik. Auch werden deutsche und internationale 

Keramik, Steinzeug, Historismus- und Jugendstil-Keramik sowie moderne Keramik ausgestellt. 

Darüber hinaus gibt es über die 450-jährige Geschichte des Töpferhandwerkes der Stadt Bürgel 

Wissenswertes zu erfahren. 

 

 

 

  

Sammlungsbestand 
 

Geschichte des Töpferhandwerkes in Bürgel,  Dornburger  und 
bundesweite Keramik - Gegenstände 

Öffnungszeiten 
 

Dienstag bis Sonntag  11:00 – 17:00 Uhr sowie an Feiertagen 
Dezember bis Februar - Dienstag bis Sonntag  11:00 – 16:00 Uhr 

Führungen 
 

auf Anfrage 
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ENTWURF vom 26.06.2018 

Museumskonzept 2018 
 

 

 
 
 

 

Stadtmuseum  

in Camburg 

 
  

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Träger: 
Stadt Camburg 
 
Kontakt: 
Frau Lörzer 
Amtshof 1-2 
07774 Camburg 
Telefon: 036421 – 22188 
E-Mail: 
museum.camburg@googlemail.com 
Web: www.camburg-museum.de 

  
 

  

 

Seit 1949 ist das Stadtmuseum Camburg im Gebäude des Amtshofes 1 in mehreren Räumen 

untergebracht. Das Amtshaus wurde im Jahr 1742 auf dem ältesten Siedlungsgebiet in Camburg 

errichtet. 

  

Sammlungsbestand 
 

Ur- und Frühgeschichte, Handwerk, Stadtgeschichte, es beinhaltet eine 
umfangreiche, komplett erhaltene Sammlung historischer Gewerke. 

Öffnungszeiten 
 

Mai-Oktober 
Mo/ Di/ Do:                                                              10:30-15:30 Uhr 
jedes erste und dritte Wochenende im Monat: 
Sa/ So:                                                                       10:30-17:00 Uhr 
 
November-April 
Mo/ Di/ Do:                                                              10:30-15:30 Uhr 
Jedes erste Wochenende im Monat: Sa/So:      10:30-16:00 Uhr 
 

Führungen 
 

auf Anfrage 
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ENTWURF vom 26.06.2018 

Museumskonzept 2018 
 

 

 
 
 

 

Kindergartenmuseum  

in Crossen 

 
  

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Träger: 
privat  
 
Kontakt: 
Eva Schaller  
Nöben 9 
07613 Crossen 
Telefon: 03669 -  22507 

  
 

  

 

Die Sammlung ist im Wohnhaus von Frau Schaller in mehreren Räumen auf dem Dachboden 

untergebracht. 

  

Sammlungsbestand 
 

Spielzeug aus 50 Jahren DDR - Geschichte 

Öffnungszeiten 
 

auf Anfrage 

Führungen 
 

auf Anfrage 
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ENTWURF vom 26.06.2018 

Museumskonzept 2018 
 

 

 
 
 

 

Wasserkraftwerk  

in Döbritschen 

 
  

 

 
 

 
 
 
 
 
 
Träger: 
privat 
 
 
Kontakt: 
Achim Lobenstein 
Döbritschen Nr.2 
07774 Camburg 
 
Telefon: 0177 – 6713537 

 

  
 

  

 

  

Sammlungsbestand 
 

DDR – Geschichte und technisches Denkmal „Wasserkraftwerk“ 

Öffnungszeiten 
 

auf Anfrage 

Führungen 
 

auf Anfrage 
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ENTWURF vom 26.06.2018 

Museumskonzept 2018 
 

 

 
 

  

 

Dornburger Schlösser  

in Dornburg 

 

  

  

 

 
 

 
 
 
Träger: 
Stiftung Thüringer Schlösser und Burgen 
 
Kontakt: 
Schlossverwaltung 
Dr. Fanny Rödenbeck 
Max -  Krehan - Str. 2 
07778 Dornburg - Camburg 
 
Telefon: 03 64 27/21 51 30 
Handy: 01 60/7 44 26 87 
E-Mail: schlossverwaltung@dornburg-
schloesser.de 
Web: www.dornburg-schloesser.de 

 

  
 

  

Einmaliges Ensemble dreier Schlösser aus drei Epochen.  Das neugothisch geprägte „Alte Schloss“ 

wurde zwischen 1485 und 1522 errichtet. 1847 wurde das Rokokoschloss als Jagd- und Lustschloss 

fertiggestellt. Das Renaissanceschloss wurde ab dem Jahr 1539 aus einem Lehnshof erbaut. 

 

  

Sammlungsbestand 
 

Altes Schloss, Renaissanceschloss, Rokokoschloss,  
Renaissanceschloss: Arbeits- und Schlafräume von J.W.Goethe 
Rokokoschloss: Gemälde, Stiche, Porzellan aus China und Fayencen aus 
Delft, Glas aus verschiedenen Ländern sowie Jagdwaffen 

Öffnungszeiten 
 

24.03. bis 01.11. des Jahres 
täglich außer Mittwoch von 10:00 – 17:00 Uhr  

Führungen 
 

Führungen auf Anfrage über die Schlossverwaltung  
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ENTWURF vom 26.06.2018 

Museumskonzept 2018 
 

 

 
 
 

 

Heimatstube  Dehna Mühle  

in Eichenberg 

 
  

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
Träger: 
Verein „Natur und Geschichte im 
Dehnatal e. V.“  
 
Kontakt: 
Hubert Gleichmann 
07768 Eichenberg 
Dehna Mühle 1 
Telefon: 036424 - 53861 
E-Mail: hg@dehna-web.de 

 

  
 

  

 

Die Heimatstube ist eine Mischung aus landwirtschaftlicher Ausstellung, Technikgeschichte der 

Mühle und Heimatstube. 

Weiterhin ist Herr Gleichmann (Senior) bemüht, naturkundliche Aspekte zu vermitteln. Es ist geplant, 

die Ausstellung zu erweitern und gegebenenfalls zu modernisieren. 

 

 

 

  

Sammlungsbestand Land- und hauswirtschaftliches Gerät um das Jahr 1900 sowie 
Heimatgeschichte 

Öffnungszeiten 
 

auf Anfrage 

Führungen 
 

auf Anfrage 
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Stadtmuseum 

„Klötznersches  Haus“  

in Eisenberg 

 
  

 

 
 

 
 
 
 
 
Träger: 
Stadt Eisenberg 
 
Kontakt:  
Frau Voigt / Frau Hirschfeld 
Markt 27 
07607 Eisenberg 
Telefon: 036691 - 73436 oder 73454 
E-Mail: e.voigt@rathaus-eisenberg.de 
oder info@stadt-eisenberg.de 
Web:  www.stadt eisenberg.de/kultur/ 
ausstellung_museum 

  
 

  

 

Erste urkundliche Erwähnung stammt aus dem Jahr 1555, wobei die Kelleranlagen aus dem 13. 
Jahrhundert stammen. Der letzte Privatbesitzer, Friedrich Klötzner verkaufte im Jahre 1911 das 
Haus an die Stadt Eisenberg. Bis 1984 als Wohnhaus genutzt ist es seit 1992 Stadtmuseum. 
 

 

Sammlungsbestand 
 

Geschichte des Hauses, Historie der Eisenberger Industrie sowie alte 
Zeugnisse der Herzogtümer Sachsen, Eisenberg und Sachsen - Altenburg 

Öffnungszeiten 
 

Mo:                        09:00 – 15:00 Uhr 
Di, Mi, Fr:              09:00 – 16:00 Uhr 
Do:                         09:00 – 18:00 Uhr 
Sa, So, Feiertag:  13:00 – 16:00 Uhr 

Führungen 
 

auf Anfrage 
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ENTWURF vom 26.06.2018 

Museumskonzept 2018 
 

 

 
 
 

 

Mühltalmuseum 

Naupoldsmühle 

in Eisenberg 

 
  

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Träger: 
privat 
 
Kontakt: 
Hartmut Gottschling  
Mühltal 6 
07607 Eisenberg 
Telefon: 036691 - 42117 

 

  
 

  

 

Die Naupoldsmühle bietet Ihnen mit dem kleinen Mühltalmuseum, im ehemaligen Backhaus, einen 

kleinen Einblick in die Geschichte und Vergangenheit des Mühltals. Außerdem erhalten Sie hier auch 

Informationen zu Milo Barus, zum Milo Barus - Cup sowie zum Mühltallauf. 

  

Sammlungsbestand 
 

Geschichte und Tradition des Eisenberger Mühltals, Mühlengeschichte 

Öffnungszeiten 
 

täglich 10:00 - 22:00 Uhr 

Führungen 
 

auf Anfrage 
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ENTWURF vom 26.06.2018 

Museumskonzept 2018 
 

 

 
 
 

 

Bauernmuseum  

                             in Etzdorf 

 
  

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Träger: 
Agrargenossenschaft Buchheim-Crossen 
e. G. und  
privat (Familie Schäller 
Telefon: 036691 – 42093) 
 
Kontakt: 
Agrargenossenschaft Buchheim-Crossen 
e.G. 
Crossener Straße 16 
07613 Etzdorf 
Telefon: 036691 – 57480 

 
  

 
  

 

Das in einem ehemaligen Schweinestall untergebrachte Museum zeigt landwirtschaftliche Geräte 

sowie einzelne Interieurs des bäuerlichen Lebens. Öffnungszeiten auf Anfrage bzw. zum Hof- und 

anderen Festen der Agrar - Genossenschaft Buchheim - Crossen 

  

Sammlungsbestand 
 

Gegenstände des bäuerlichen Lebens, der Dorfgeschichte und 

Landwirtschaft aus früherer Zeit sind im Bauernmuseum zu besichtigen. 

Öffnungszeiten 
 

auf Anfrage 

Führungen 
 

auf Anfrage 
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ENTWURF vom 26.06.2018 

Museumskonzept 2018 
 

 

 
 
 

 

Heimatstube  Rentamt  

in Frauenprießnitz 

 
  

 

 
 

 
 
 
 
Träger: 
Interessengemeinschaft Rentamt (IG) 
 
Kontakt: 
Manfred Grunewald 
Ernst-Thälmann-Straße 6 
07774 Frauenprießnitz 
Telefon: 036421 - 31051 
E-Mail: gruni_ma@web.de 
 
Manfred Tschäpe 
MTS-Straße 7 
07774 Frauenprießnitz 
Telefon: 036421 - 31499 
E-Mail IG: Rentamt@web.de 

 

  
 

  

 

Die Heimatstube befindet sich in dem imposanten, spätmittelalterlichen Rentamt von 

Frauenprießnitz. Allein das Gebäude mit seinen riesigen Kellern ist regional von großer Bedeutung. 

 

 

  

Sammlungsbestand 
 

Geschichte Rentamt, Ortsgeschichte, regionale Dokumentation 

Öffnungszeiten 
 

auf Anfrage 

Führungen 
 

auf Anfrage 
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ENTWURF vom 26.06.2018 

Museumskonzept 2018 
 

 

 
 
 

 

Dokumentationszentrum 

Walpersberg  

in Großeutersdorf 

 
  

 
 

 
 
 
Träger: 
Geschichts- und Forschungsverein 
Walpersberg e. V. 
 
Kontakt: 
Dorfstraße 7 
07768 Großeutersdorf 
Telefon: 036424 - 784616 
E-Mail: buero@walpersberg.com 
Web: www.walpersberg.com 
Facebook: facebook.com/gfwalpersberg 

 

  
 

  

 

 

  

Sammlungsbestand 
 

Die Ausstellung  zeigt anhand von Originalgegenständen, Bildmaterial, 
Schrifttafeln, Video-Displays und Hörstationen sowie verschiedenen 
Modellen und Ausstellungsgegenständen die Geschichte des ehemaligen 
unterirdischen Flugzeug - Rüstungswerkes 

Öffnungszeiten 
 

auf Anfrage 

Führungen 
 

auf Anfrage, auf Anfrage auch im Außenbereich 
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ENTWURF vom 26.06.2018 

Museumskonzept 2018 
 

 

 
 
 

 

Technische Sammlung  

in Hermsdorf 

 
  

 

 
 

 
 
 
 
Träger: 
Verein für Regional- und 
Technikgeschichte Hermsdorf 
 
Kontakt: 
Karl - Edgar Knaf 
Eisenberger Str. 56 
07629 Hermsdorf 
 
Telefon: 036601 - 83755 
E-Mail: Vorstand@vrtg.de 
Web: www.regional-technikgeschichte-
hermsdorf.de 

  
 

  

 

  

Sammlungsbestand 
 

Geschichte der Hescho und der Keramischen Werke Hermsdorf 

Öffnungszeiten 
 

Mittwoch von 15:00 – 17:00 Uhr und auf Anfrage 

Führungen 
 

auf Anfrage 
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ENTWURF vom 26.06.2018 

Museumskonzept 2018 
 

 

 
 
 

 

Residenzdorfmuseum 

„Tante Irma Museum“  

in Hummelshain 

 
  

 
 

 
 

 
 
 
 
 
Träger: 
Museumsclub (gemeinnütziger Verein) 
 
Kontakt: 
Dr. Rainer H. Berthelmann (Vorsitzender) 
Kahlaer Straße 1 
07768 Hummelshain 
 
Mobil: 0152 – 56879301 
E-Mail: info@tim-hummelshain.de oder 
TIM.Hummelshain@gmail.com 

 

  
 

  

 

  
Der einstige herzogliche Wirtschaftshof zeigt, wie man in Thüringen in den vergangenen 100 
Jahren gelebt, gearbeitet und gewohnt hat. 
 

Sammlungsbestand 
 

Historisches Inventar zum Thema „100 Jahre Leben, Arbeiten und Wohnen 
in Thüringen. Regionale Gegenstände 

Öffnungszeiten 
 

April bis September: Sa, So:  14:00 bis 16:00 Uhr und auf Anfrage 

Führungen 
 

Museums- und Residenzdorfführungen sind auf Anfrage möglich 
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ENTWURF vom 26.06.2018 

Museumskonzept 2018 
 

 

 
 
 

 

Stadtmuseum 

„Metznersches Haus“  

in Kahla 

 
  

 

 
 

 
Träger: 
Stadtverwaltung Kahla 
 
 
Kontakt: 
Stadtverwaltung Frau Schwab 
Margarethenstraße 7/8 
07768 Kahla 
Telefon: 036424 – 76268 (Museum) oder 
036424 – 77120  (Stadtverwaltung) 
E-Mail: hauptamt@kahla.de 

 

  
 

  

 

  
Das „Metznersche Haus“ ist eines der ältesten Häuser Kahlas, es wurde um 1600 erbaut. 
 

Sammlungsbestand 
 

Die Sammlung zeigt Exponate zu Porzellan, Handwerk und zur 
Stadtgeschichte. 

Öffnungszeiten 
 

Dienstag und Donnerstag: 14:00 – 17:00 Uhr 

Führungen 
 

auf Anfrage 
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ENTWURF vom 26.06.2018 

Museumskonzept 2018 
 

 

 
 
 

 

Heimatstube 

in Löberschütz 

 
  

 

 

 
 

 
 
 
 
Träger: 
Heimatkundeverein  
„Alter Gleisberg „e.V. 
 
Kontakt: 
Herr Dr. Axel Weidner 
Dorfstraße 27 
07751 Löberschütz 
E-Mail: info@alter-gleisberg.de 

 

  
 

  

 

  

Sammlungsbestand 
 

Regional- und archäologische  Bibliothek sowie Sonderausstellungen der 
Universität Jena 

Öffnungszeiten 
 

auf Anfrage und Tag des offenen Denkmals 

Führungen 
 

auf Anfrage 
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ENTWURF vom 26.06.2018 

Museumskonzept 2018 
 

 

 
 
 

 

Heimatstube  

in Neuengönna 

 
  

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Träger: 
privat 
 
Kontakt:  
Herr Robert Heyne 
Dornburger Straße 20 
07778 Neuengönna 
Telefon: 036427 - 71512 

 

  
 

  

 

Der Schwerpunkt der Heimatstube liegt auf der Regional- und Ortsgeschichte, auf der Entwicklung 

von Handwerk und Gewerbe und auf dem für das gesamte Saaleland bedeutsamen Weinbau. 

In der Heimatstube sind militärische und historische Gegenstände sowie Fundstücke der Schlacht bei 

Jena im Jahr 1806 zu besichtigen 

 

 

  

Sammlungsbestand 
 

Nachbildung einer Bauernstube mit lebensgroßen Puppen der 
einquartierten französischen Armee und ländliches Brauchtum  aus 
vergangen Jahrhunderten, Schlachtfeldfunde und Waffen, 
Ausrüstungsgegenstände der Zeit der  Schlacht bei Jena und Auerstedt 
1806  

Öffnungszeiten 
 

auf Anfrage 

Führungen 
 

auf Anfrage 
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ENTWURF vom 26.06.2018 

Museumskonzept 2018 
 

 

 
 
 

 

Kemenate 

in Orlamünde 

 
  

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Träger: 
Burgverein Orlamünde im Thüringer 
Landfrauenverband e. V.  
 
Kontakt: 
Karin Spange 
Bahnhofstraße 23  
07768 Orlamünde 
Tel. 036423-60444 
E-Mail: burgverein-orlamuende@web.de 
Web: www.kemenate-orlamuende.de 

 
  

 
  

Die erste Erwähnung findet sich in einer Pfarrurkunde aus dem Jahr 1194, die sich auf ältere Quellen 
vor 1067 bezieht. Die Burg war demnach in Besitz des Grafen Otto I. von Weimar. Die Kemenate war 
der Kernbau der Burganlage Orlamünde und ist das letzte erhaltene Gebäude des Verteidigungskom-
plexes, von dem ansonsten nur noch Teile der Ringmauer und die Toranlage erhalten sind. Sie gehör-
te zu den mächtigsten Breitwohntürmen Thüringens und versperrte den gesamten Bergrücken und 
somit die Hauptangriffsseite. Der gewaltige Turmklotz hat kleine und schmale Lichtschlitze und einen 
Einstieg in 9,5 Meter Höhe. Diese strenge Bauform als Kastell stammt wohl aus Süditalien und wurde 
hier übernommen. Literatur Wikipedia 

  

Sammlungsbestand Die regionalgeschichtliche Sammlung und Ausstellung befasst sich in erster 

Linie mit dem Reformator Andreas Bodenstein, genannt Karlstadt. 

Öffnungszeiten 
 

Mai  bis Weihnachten an jedem ersten Sonntag im Monat ab 14:00 Uhr, 
außerdem zu den jährlichen Burgfesten. 

Führungen 
 

auf Anfrage 
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ENTWURF vom 26.06.2018 

Museumskonzept 2018 
 

 

 
 
 

 

Landmaschinenmuseum  

in Poppendorf 

 
  

 
 
 

 
 
Träger: 
privat 
 
 
 
Kontakt: 
Heinz Haufe 
Poppendorf Nr. 31 
07619 Schkölen 
 
 

  
 

  

 

 

  

Sammlungsbestand 
 

Historische Landmaschinen 

Öffnungszeiten 
 

derzeit aus Altersgründen geschlossen 

Führungen 
 

derzeit keine Führungen 
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ENTWURF vom 26.062018 

Museumskonzept 2018 
 

 

 
 
 

 

Brehm-Gedenkstätte  

in Renthendorf 

 
  

 

 
 

 
 
 
Träger: 
Zweckverband Brehm – Gedenkstätte 
Renthendorf 
Pfarrwinkel 10 
07646 Tröbnitz 
Telefon: 036428 - 64811 
 
Kontakt: 
Prof. a. D. Dr. Jochen Süss 
Dorfstraße 22 
07646 Renthendorf 
Telefon: 036426 - 22216 
E-Mail: jochen_suess@t-online.de 
Web: www.brehm-gedenkstaette.com 

  
 

  

 

Die Brehm-Gedenkstätte - ein Museum von überregionaler Bedeutung – besitzt durch die Darstellung 

des Lebens und Wirkens von Christian Ludwig Brehm und Alfred Edmund Brehm ein Alleinstellungs-

merkmal in Deutschland. 

Es wurde 1946 von der Tochter Alfred Edmund Brehms, Frieda Poeschmann, gegründet. 

 

 

 

  

Sammlungsbestand 
 

Sammlungsbestand und Wirken von „Vogelpastor“ Christian Ludwig Brehm 
(1787 – 1864) und „Tiervater“ Alfred Edmund Brehm (1829 - 1884 

Öffnungszeiten 
 

Di. bis Do.:   13:00 – 16:00 Uhr 
Fr. bis So.:    11:00 – 16:00 Uhr 
 

Führungen 
 

Für Gruppen auf Anfrage auch außerhalb der Öffnungszeiten 
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ENTWURF vom 26.06.2018 

Museumskonzept 2018 
 

 

 
 
 

 

Heimatstube  

in Rothenstein 

 
  

 
 
 

 
 
Träger: 
Gemeinde Rothenstein 
 
 
Kontakt: 
Geschichts- und Heimatverein 
Rothenstein/Oelknitz 
Kirchweg 8 
07751 Rothenstein 
 
 
Telefon:   036424 - 23756 
E-Mail:     info@rothenstein-oelknitz.de  

  
 

  

 

 

  

Sammlungsbestand 
 

Regionalgeschichte, Nachlass des Heimatmalers Gerhardt Arlt 

Öffnungszeiten 
 

auf Anfrage 

Führungen 
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ENTWURF vom 26.06.2018 

Museumskonzept 2018 
 

 

 
 
 

 

Heimatstube   

in Saasa 

 
  

 

 
 

 
 
 
 
 
Träger: 
privat 
 
Kontakt: 
Erhard Gundermann 
 Saasa Nr. 18 
07607 Eisenberg 
Telefon: 036691 – 50594 

 

  
 

  

 

 

  

Sammlungsbestand 
 

Ortsgeschichte sowie  Haus- und landwirtschaftliche Geräte 

Öffnungszeiten 
 

auf Anfrage möglich 

Führungen 
 

auf Anfragen 
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ENTWURF vom 26.06.2018 

Museumskonzept 2018 
 

 

 
 
 

 

Wasserburg  

in Schkölen 

 
  

 

 
 

 
Träger: 
Stadt Schkölen 
 
 
Kontakt: 
Stadt Schkölen 
Naumburger Str. 4 
Dr. Matthias Darnstädt 
07619  Schkölen 
E-Mail: stadtverwaltung@schkölen.de 
Telefon: 036694 – 4030 
 
Simona Ring Burgcafe 
Telefon: 036694-22719 
 Funk:     0152-06250660 
E-Mail: burg-cafe-schkoelen@gmx.de 

  
  

Die Gründung der Wasserburg geht vermutlich auf eine ursprünglich slawische Ringwallanlage aus 
dem 10. Jahrhundert zurück. 1031 wurde erstmals ein Burgward „Szolin“ erwähnt. Im 15. 
Jahrhundert wurde die Burg ausgebaut, brannte 1536 ab und verfiel. Im 19. Jahrhundert diente die 
Burg als Försterei, 1968 und 1989 fanden Ausgrabungen statt. Als ehemalige Besitzer werden Ende 
des 11. Jahrhunderts Graf Wiprecht von Groitzsch, 1158 Heinrich der Bayer und im 15. Jahrhundert 
die Herren von Bünau genannt. Bei der Burganlage handelt es sich um eine kastellartige, rechteckige 

Anlage mit zweigeschossigem Fachwerkwohnhaus und Rundturm. Literatur Wikipedia 

 

 

  

Sammlungsbestand 
 

archäologische  und bauliche Zeugnisse aus den letzten 5000 Jahren  

Öffnungszeiten auf Anfrage 
 

Führungen 
 

auf Anfrage 
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ENTWURF vom 26.06.2018 

Museumskonzept 2018 
 

 

 
 
 

 

Porzellanwelten 

Leuchtenburg bei Kahla 

in Seitenroda 

 
  

 
 

 
 
 
 
Träger: 
Stiftung Leuchtenburg 
 
Kontakt: 
Dr. Ulrike Kaiser 
07768 Seitenroda 
Telefon: 036424 - 713320 
E-Mail: info@leuchtenburg.de 
Web: www.leuchtenburg.de 

 

  
 

  

 

Die Leuchtenburg ist eine Höhenburg bei Seitenroda in Thüringen und ein 1000-jähriges Burg-

ensemble. Seit 1906 befindet sich dort ein Museum. 

  

Sammlungsbestand 
 

7 interaktive Erlebniswelten (Porzellanwelten, Entstehungsgeschichte des 
Porzellans, Burggeschichte, Fundus der Sammlung des 
Kreisheimatmuseums (zum Teil ausgelagert, z.B. Schriftgut im Archiv des 
Landratsamtes), Leihgaben  an andere Museen, Sonderausstellungen 

Öffnungszeiten 
 

April  bis Oktober          9:00 – 19:00 Uhr 
November bis März    10:00 – 17:00 Uhr 

Führungen 
 

Jederzeit auf Anfrage möglich 
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ENTWURF vom 26.06.2018 

Museumskonzept 2018 
 

 

 
 
 

 

Eisenbahnmuseum  

in  Serba 

 
  

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Träger: 
privat 
 
Kontakt: 
Horst Müller  
Dorfstraße 38 
07616 Serba 
Telefon: 036691 - 83919 
E-Mail:  
eisenbahnmuseum-serba@t-online.de 
Web: www.eisenbahnmuseum-serba.de 

  
 

  

 

  

Sammlungsbestand 
 

Ausstellung  zur Eisenbahn – Geschichte der DR in der DDR und zur 
Bahnlinie Crossen- Eisenberg-Porstendorf 

Öffnungszeiten 
 

auf Anfrage 

Führungen 
 

auf Anfrage 
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ENTWURF vom 26.06.2018 

Museumskonzept 2018 
 

 

 
 
 

 

Stadtmuseum „Alte Suptur“ 

in Stadtroda 

 
  

 

 
 

 
 
 
 
 
Träger: 
Stadtverwaltung 
 
 
Kontakt: 
Herr Hans Jürgen Schicht 
Kreuzstraße 2 
07646 Stadtroda 
Telefon: 036428 - 44124 
E-Mail: stadtinfo@stadtroda.de 
Web:     www.stadtroda.de 

 

  
 

  

 

 Das Gebäude stammt aus der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts und gehört zu den Ältesten der 
Stadt. Museum mit Dauer- und Sonderausstellung befindet sich im historisch sehr wertvollen 
3-stöckigen Dachstuhl des Gebäudes. 
 

Sammlungsbestand 
 

Sammlung von historischen Gegenständen und Geräten der Stadt und 
Umgebung. Laufend Sonderausstellungen. 

Öffnungszeiten 
 

Donnerstag  15:00 - 18:00 Uhr 
Samstag        15:00 - 18:00 Uhr 

Führungen 
 

Führungen auf Anfrage außerhalb der Öffnungszeiten 
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ENTWURF vom 26.06.2018 

Museumskonzept 2018 
 

 

 
 
 

 

Walzenriffelei  

in Stadtroda 

 
  

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Träger: 
privat 
 
Kontakt: 
Andreas Glück 
Neustädter Str. 21 
07646 Stadtroda 
 
Telefon:  036428 - 54292 
 

  
 

  

 
Einzig erhaltene Walzenriffelei in Thüringen. In der Werkstatt stehen 4 Maschinen aus den 20er Jahren, 
mit denen die Riffel auf Walzen eingebracht und geschärft werden. Ein Motor treibt über eine Trans- 
mission die Maschinen an. 
 

 

Sammlungsbestand 
 

Walzenriffelmaschinen zur Herstellung von Riffelwalzen zum Mahlen von Getreide 

Öffnungszeiten 
 

zum Tag des offenen Denkmals 

Führungen 
 

zum  Tag des offenen Denkmals 
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ENTWURF vom 26.06.2018 

Museumskonzept 2018 
 

 

 
 
 

 

Heimatstube  

in Stiebritz 

 
  

 
 

 
 

 
 
 
 
 
Träger: 
privat  
 
Kontakt: 
Dr. Heidrun Rohde 
Nr. 22 
07778 Hainichen OT Stiebritz 
Telefon: 036427 - 71281 
Web: www.heimatmuseum-
stiebritz.jimdo.com 

 

  
 

  

 

 

  

Sammlungsbestand 
 

Ausschließlich archäologische Bodenfunde und Fossilien von der Saale - Ilm 
Platte  sowie aus dem Gönnatal. 

Öffnungszeiten 
 

1.Mai, 3.Oktober, Internationaler Museumstag 
Tag des offenen Denkmals 

Führungen 
 

auf Anfrage 
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ENTWURF vom 26.06.2018 

Museumskonzept 2018 
 

 

 
 
 

 

Museum Zinsspeicher 

in Thalbürgel 

 
  

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Träger: 
Förderverein Museum Zinsspeicher 
Thalbürgel e. V. 
 
Kontakt: 
Am Klosterteich 4 
07616 Thalbürgel 
Telefon: 036692 – 20072 
E-Mail: post@museum-zinsspeicher-
thalbuergel.de 
Web: www.museum-zinsspeicher-
thalbuergel.de 

 
  

 
  

In Verbindung mit der romanischen Klosterkirche Thalbürgel, stellt der Zinsspeicher einen Teil des 

ehemaligen Klosterensembles dar. 

Ein Großteil der Besucher besteht aus Schulklassen. Es werden historische Schulstunden aber auch 

thematische Führungen angeboten. 

Dem Museum ist eine historische Schuhmacherwerkstatt angeschlossen. Sie wurde mit 

Unterstützung des Museums von einem alten Schuhmacher eingerichtet und wird vom Meister selbst 

auf althergebrachte Weise betrieben.  

 

  

Sammlungsbestand Sammlung von Küchen-, Garten- und landwirtschaftlichen Gerät aus ca. 
200 Jahren 

Öffnungszeiten 
 

Dienstag, Mittwoch, Freitag     9:30 – 13:00 Uhr 
15. April bis 15. Oktober 
Samstag  (gerade KW)             14:00 – 17:00 Uhr 

Führungen 
 

Auf Voranmeldung sind Besichtigungen und Führungen auch außerhalb der 
Öffnungszeiten möglich. 
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ENTWURF vom 26.06.2018 

Museumskonzept 2018 
 

 

 
 
 

 

Heimatstube   

in Tröbnitz 

 
  

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Träger: 
Heimat- und Museumsverein Tröbnitz 
und Umgebung e. V. 
 
Kontakt: 
Herr Friedrich Saupe 
Pfarrwinkel 11 
07646 Tröbnitz 
Telefon: 036428 – 61488 
Mobil: 0176 – 96321374 
E-Mail: friedrichsaupe@t-online.de 

 
  

 
  

 

  

Sammlungsbestand 
 

Ortsgeschichte, Geschichte der näheren Umgebung, Landwirtschaft, 
Handwerk und eine Ausstellung zu archäologischen Funden aus dem 
Brunnen und Grabungen in der Nähe der Kirche Tröbnitz 
 

Öffnungszeiten 
 

auf Anfrage 

Führungen 
 

auf Anfrage 
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ENTWURF vom 26.06.2018 

Museumskonzept 2018 
 

 

 
 
 

 

Milo Barus Ausstellung in 

der Meuschkensmühle 

in Weißenborn 

 
  

 

 
 
 

 
 
 
Träger: 
FSV „Einheit“ Eisenberg 
 
Kontakt: 
Robert Schieferdecker 
Telefon: 036601 – 555050 und  
                036691 – 42852  
oder 
Meuschkensmühle 
Mühltal 12 
07639 Weißenborn 
Web:  
www.meuschkensmuehle-muehltal.de 

 
 

  
 

  

 

  

Sammlungsbestand 
 

Gegenstände und Dokumente aus dem  Leben und Wirken des stärksten 
Mannes der Welt „Milo Barus“, mit bürgerlichen Namen Emil Bahr werden 
präsentiert 

Öffnungszeiten 
 

März- Oktober:      Fr., Sa., So.:      13:00 - 17:00 Uhr 
März- Juni:              nur Samstag, Sonntag 

Führungen 
 

Auf Anfrage auch außerhalb der Schließtage 
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ENTWURF vom 26.06.2018 

Museumskonzept 2018 
 

 

 
 
 

 

Heimatstube 

in Wetzdorf 

 
  

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Träger: 
Feuerwehrverein Wetzdorf 
 
Kontakt: 
Herr Manfred Haake 
Nr. 8 
07619 Wetzdorf 
Telefon: 036694 – 20646 

 

  
 

  

 

 

  

Sammlungsbestand 
 

Landwirtschaftliche Großgeräte sowie  bäuerliche und dörfliche 
Gegenstände  der Region 

Öffnungszeiten 
 

 auf Anfrage 

Führungen 
 

auf Anfrage 
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ENTWURF vom 26.06.2018 

Museumskonzept 2018 
 

 

 
 
 

 

Wasserschloss „Zur 

Fröhlichen Wiederkunft“ 

in Trockenborn-Wolfersdorf 

 
  

 

 
 

 
 
 
 
Träger: 
Schloss Wolfersdorf  
Verwaltungs-Gesellschaft mbH 
Unterstützung durch Verein 
 
 
Kontakt: 
Rothehofstal 1 
07646 Trockenborn-Wolfersdorf 
Telefon: 036428 – 123834 
E-Mail: info@schlosswolfersdorf.de 
Web: www.schlosswolfersdorf.de 
 
 
 
 

  
 

  

1860 wurde das Schloss im neugotischen Stil umgebaut. 

 

  

Sammlungsbestand 
 

In der einzigartigen Anlage aus dem 16. Jahrhundert, 1865 im 
neogotischen Stil umgebaut, befinden sich originale Stücke aus dem 
Schloss zur Schloss- und Jagdgeschichte. Meist handelt es sich jedoch um 
Leihgaben der Leuchtenburg aus dem Sammlungsbestand des Landkreises. 
 

Öffnungszeiten 
 

Dienstag - Freitag  13:00 - 17:00 Uhr 
Samstag                   10:00 - 17:00 Uhr 
Sonntag                   10:00 - 17:00 Uhr 
 

Führungen 
 

Führungen nach Bedarf bzw. Voranmeldung, keine individuellen 
Besichtigungen möglich 
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ENTWURF vom 26.06.2018 

Museumskonzept 2018 
 

 

 
 
 

 

„Schulmuseum“ und 

Heimatstube in Zschorgula 

 
  

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Träger: 
privat 
 
Kontakt: 
Frau Graneist und Herr Steidl 
Zschorgula Nr. 5 
07619 Schkölen, OT Zschorgula 
Telefon: 036694 - 22535 
E-Mail: 
schulmuseum-zschorgula@t-online.de 

  
 

  

 

Der dort früher wohnende Herr Börner hat sein Leben lang allerlei Dinge gesammelt und auch von 

anderen Leuten für seine Sammlung bekommen. Er selbst war Tischler und auch sehr lange Lehrer 

und konnte daher seine eigenen Erfahrungen aus seinem Leben sehr gut vermitteln und mit seinen 

vielen Sammelstücken untermalen. Als Museum dient ein kleiner Anbau wo man die Geschichte des 

Ortes von den ersten Steinäxten bis zum Mauerfall anhand gesammelten authentischen Dingen 

nachvollziehen kann. 

  

Sammlungsbestand Sammlung zu schulhistorischen Materialien nach 1900 
 

Öffnungszeiten 
 

auf Anfrage 

Führungen 
 

auf Anfrage 
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